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WIR für SIEMENS bleibt dabei - Schluss mit der Ausgliederitis! 

 

 
 

WIR für SIEMENS stellt sich gegen die Forderung von Fonds-
Managern weitere Unternehmensteile abzuspalten. 
Insbesondere vertreten wir die Ansicht, dass gerade das 
Zuggeschäft gut zur Siemens AG passt. Hier verbindet sich Software 
mit Hardware in der täglichen Praxis. Mobility ohne Zuggeschäft ist 
für uns nicht sinnvoll vorstellbar.  
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Darüber hinaus ist das Bahngeschäft systemrelevant für die 
Verkehrswende und ein langfristig ausgerichtetes Geschäft mit 
positiven Ergebnissen. 
 
Einen Abbau von Anteilen der Siemens AG an Healthineers passt für 
uns nicht in die Firmenstrategie: Es gibt viele Geschäfte und 
Projekte, die Healthineers gemeinsam mit der Siemens AG 
bearbeitet. Healthineers liefert einen positiven Beitrag in der Bilanz - 
wir treten kurzfristigen nicht nachhaltigen Ergebnisoptimierungen 
entgegen und unterstützen die Aussagen von Dr. Roland Busch auf 
der Hauptversammlung der Siemens AG 2024, Healthineers und 
Mobility seien ein fester Bestandteil der Siemens Strategie. 
 

 

 

Auf der Siemens Hauptversammlung hat der Aktionärsverein WIR für 

SIEMENS ein Aktienkapital von über 130 Millionen Euro vertreten. 

 


